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fDer diplomat urtb fein 9Jietfier

9Ils fÇriebrtcf) £ift, jener roeit über
feine 3eit I)inausbenfenbe ißrofeffor
aus Sd)toaben, feine Sifenbatjnen
bauen roollte, fud)te er um eine Un»
terrebung mit bem - feinen kleinen
nid)t fonberlid) geneigten - dürften
ÏRetternid) nad), roof)l roiffertb, baff er
in biefem bie i)eimlid)e Quelle aller
2Bibermärtig!eiten, bie it)nt irt ben
2Beg gelegt mürben, 3U fud)en t)atte.

„Sie tooIlen©ifenbat)nen bauen?"
fragte ÏRetternidj, ironifd) Iäd)elnb.

„3d) baue ©ifenbatmen, Surd)=
laud)t. Sie Sefeitigung ber9tot, in ber
bas beutfdje 93olt fid) befinbet..

„3ft Sad)e ber Regierung, |jerr
ißrofeffor !"

„ÜBäre Surd)laud)t, märe Sacfie
ber ^Regierung..

„SBie foil id) bas nerftel)en?"
„3d) möd)te mit biefem 5tonjunttio

,roäre' auf bie Aufgabe fjinmeifen,
bie bie Regierung 311 Ieiften Ijätte,
bis fjeute aber nod) nidjt in Eingriff
genommen I)at..

„$err fßrofeffor, Sieroagenetroas
3u oiel... bod), id) meine es gut mit
31)nen, mödite Sie aber int 3«tereffe
3f)rer Sid)erl)eit marnen..

„3d) muf) 31)ïen ÏBorten entnet)=
men, Surd)Iaudjt, baf3 id) Sie 3U

meinen ©egnern 3äI)Ien barf?"
„©egner? $err ißrofeffor, ©eg=

ner? 3d) glaube, biefes SBerfyältnis ift
rooI)I nur unter ©benbürtigen, unter
©Ieid)bered)tigten möglid) !"

Ser grürft I)atte fid) bei biefen mit
Stol3 unb §od)mut gefproc^enen
ÏÏSorten erhoben. ÎCudj £ift mar auf*
geftanben, blicEte feinen 2Biberfad)er rul)ig an
unb entgegnete: ,,©s ift mir peinlidj, Surd)*
lauert, bafj id) 3f)^en burd) meine ©egenmart bas

©efül)l ber Unebenbürtigteit 3U 23eroufjtfein
brachte. Sie mollen entfdjulbigen, roenn id) mid)
nad) einem Stärteren umfefje !"

Qlau Sölmunb

75 3af)re ©ottI)arbbai)it - Ser fjubiiaumsäug
mit ber Ijiftorxfdjcit ©otti)arbloïomotiuc bampft auf fetner Jubiläums«

fatjrt im 3uni 1957 aus bem Sübportal bes ©ottI)arbtunnels.

^[jotoprc&^ilberbtcnft, 3ünd)

Sie fdjutere beutfdje Spradje. 93or bem 23eet=

I)ODenbentmaI in 2Bicn ftef)t fittnenb eitt Solpt
ber ifiufîta unb roieberI)oIt mehrmals fopffd)üt=
telnb bie 9luffd)rift „Sie S0îad)t ber SUÎufïI".

„Summes 3"©"; Iad)t er enblid), „Saitfdje tann
fid) nidjt artmal fd)raibett richtig baitfd). SRufj fid)
bod) fyaiffen „Ser mad)t bie ©iufif.
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Der Diplomat und sein Meister

Als Friedrich List, jener weit über
seine Zeit hinausdenkende Professor
aus Schwaben, seine Eisenbahnen
bauen wollte, suchte er um eine Un-
terredung mit dem - seinen Plänen
nicht sonderlich geneigten - Fürsten
Metternich nach, wohl wissend, das; er
in diesem die heimliche Quelle aller
Widerwärtigkeiten, die ihm in den
Weg gelegt wurden, zu suchen hatte.

„Sie wollenEisenbahnen bauen?"
fragte Metternich, ironisch lächelnd.

„Ich baue Eisenbahnen, Durch-
laucht. Die Beseitigung der Not, in der
das deutsche Volk sich befindet -.."

„Ist Sache der Regierung, Herr
Professor!"

„Wäre! Durchlaucht, wäre Sache
der Regierung..."

„Wie soll ich das verstehen?"
„Ich möchte mit diesem Konjunktiv

,wäre< auf die Aufgabe hinweisen,
die die Regierung zu leisten hätte,
bis heute aber noch nicht in Angriff
genommen hat..."

„Herr Professor, Sie wagen etwas
zu viel -.. doch, ich meine es gut mit
Ihnen, möchte Sie aber im Interesse
Ihrer Sicherheit warnen..."

„Ich muh Ihren Worten entneh-
men, Durchlaucht, dah ich Sie zu
meinen Gegnern zählen darf?"

„Gegner? Herr Professor, Eeg-
ner? Ich glaube, dieses Verhältnis ist
wohl nur unter Ebenbürtigen, unter
Gleichberechtigten möglich!"

Der Fürst hatte sich bei diesen mit
Stolz und Hochmut gesprochenen
Worten erhoben. Auch List war auf-
gestanden, blickte seinen Widersacher ruhig an
und entgegnete: „Es ist mir peinlich, Durch-
laucht, das; ich Ihnen durch meine Gegenwart das

Gefühl der Unebenbürtigkeit zu Bewußtsein
brachte. Sie wollen entschuldigen, wenn ich mich
nach einem Stärkeren umsehe!"

Olav Sölmund

75 Jahre Gotthardbahu - Der Jubiläumszug
mit der historischeu Gotthardlokomotive dampft auf seiner Jubiläums-

fahrt im Juni 1957 aus dem Südportal des Gotthardtunnels.

Photopreß-Vilderdienst. Zürich

Die schwere deutsche Sprache. Vor dem Beet-
hovendenkmal in Wien steht sinnend ein Sohn
der Puhta und wiederholt mehrmals kopfschüt-
telnd die Aufschrift „Die Macht der Musik".
„Dummes Zaig", lacht er endlich, „Daitsche kann
sich nicht anmal schraiben richtig daitsch. Muh sich

doch haihen „Der macht die Musik".
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